
 

 

amtliche 
MITTEILUNG: 
     
 

5/2019   
 

(29.03.2019)  

 

Medieninhaber: MARKTGEMEINDE MOOSKIRCHEN, 8562 – Tel. 0676846212100 
f.d. Inhalt verantwortlich: Bgm. Engelbert HUBER, Marktplatz 4, 8562  Mooskirchen –  
Herstellung Colorprint, Voitsberg –  Erscheinungsort: 8562 Mooskirchen –  
Zugestellt durch Post.at 
 
 
 
 

Sehr geehrte Gemeindebewohnerin!  
 

Sehr geehrter Gemeindebewohner! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Altenurlaub 2019  
 

Die diesjährige Aktion führt interessierte Senioren 

vom 6. bis 13. Mai 2019 
nach St. Kathrein/Offenegg, Bez. Weiz 

 

Teilnahmevoraussetzungen: 
Personen, die im Jahr 2019 das 60. Lebensjahr vollenden oder älter sind, die österr. 
Staatsbürgerschaft besitzen, den Hauptwohnsitz bei uns haben, sich geistig und 
körperlich in der Lage fühlen, dabei zu sein und sich ohne Betreuung, Hilfestellung 
oder Aufsicht am Urlaubsort zurechtfinden (höchstens Pflegestufe 2). 
Ebenfalls teilnehmen können Personen, die aufgrund ihrer gesundheitlichen Situa-
tion eine gewisse Betreuung auch während des Urlaubs brauchen (Pflegestufen 3 
und 4); in diesem letzten Fall kann eine Begleitperson gemeinsam mit der betreu-
ten Person zum Selbstkostenpreis mitfahren – freie Plätze vorausgesetzt). 
Das Gesamteinkommen aller TeilnehmerInnen darf den unten genannten Richtsatz 
nicht übersteigen. 
TeilnehmerInnen müssen mit der Unterbringung in einem Zweitbettzimmer ein-
verstanden sein. 
 

Nettoeinkommen 
Für die teilnehmende Person darf folgender Betrag nicht überschrit-
ten werden: 
Alleinstehend                               € 1.022,00 
Ehepaar oderLebensgemeinschaft) € 1.533,00 
(als Einkommen gelten Pension, Unterhalt, Sozialhilfeumlage, Pacht- oder Mietein-
nahme, auch das Ausgedinge muss angerechnet werden – wobei der Höchstbetrag 
anzurechnen ist, wenn der Nachweis für ein geringeres nicht vorgelegt wird oder 
werden kann ...); der Höchstbetag für Ausgedinge im 2019 mit € 120,82 (alleinste-
hend) bzw. € 181,16 (Ehepaar) festgelegt. 
 

Wir laden alle interessierten GemeindebewohnerInnen herz-
lich ein, sich im MARKTGEMEINDEAMT so rasch als möglich 
(bis längstens 6. Apirl 2019) anzumelden. 
Der Antrag muss persönlich gestellt werden, Pensionsbescheid 
und/oder –abschnitt bzw. andere Einkommensnachweise bitte ver-
lässlich mitbringen. Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung! 
 

Bankomat 
Wir sind froh, das Versprechen gehalten zu    
Haben,die BARGELDVERSORGUNG im Amts-   
Gebäude sicherstellen zu können. 
Wir laden Sie ein, die Dienste beim Bankomat 
zu nützen. Sie können dort auch Bargeld in  
kleineren Stückelungen besorgen. Lediglich 
Dienste als Wechselstube können wir in 
unserer Post.Partner-Servicestelle nicht 
bieten. Danke für Ihr Verständnis. 

 

Donnerstag, 
11. April 2019 
Wir bieten unseren Landwirten wieder die 
Entgegennahme von gereinigten 
Siloballen-Folien (ohne Netze) an; 
kostenlos. 
Keine Kunstdüngersäcke, andere Folien o-
der andere Gegenstände. Wir übernehmen 
ausschließlich „sortenreine“ Folien:  

10.00 bis 15.00 Uhr 
Wirtschaftshof, Alte Post-
straße 8  

Stellenausschreibung: 

KINDERBETREUERIN  
Vollbeschäftigung 
In unserem Kindergarten gelangt die Stelle einer 
Kinderbetreuerin (mit Reinigungstätigkeiten) 
ehestmöglich zur Besetzung. 
Anforderungen 
Abgeschlossene Ausbildung als Kinderbetreue-
rin bei anerkannter Organisation 
Liebe im Umgang mit Kindern, Unbescholten-
heit, Führerschein B, gesundheitliche Eignung,  
Belastbarkeit, Flexibiliät, Teamfähigkeit 
 

Beschäftigung: 
Gemeindevertragsbedienstete, Kinderbetreuerin 
 

Entlohnung 
Mindestgehalt €   1.834,30 
 

Bewerbungsunterlagen: 
Lebenslauf 
Dienstzeugnisse (soweit vorhanden) 
Ausbildungsnachweis und Foto 
 
Bewerbungen nur schriftlich bitte bis 

längstens 31. März 2019 
bitte an die Marktgemeinde Mooskirchen 
(elektronisch unter gde@mooskir-
chen.gv.at)  
 

„Mooskirchner Frühjahrsputz 2019“ 
Dienstag, 9. April 2019 
Im Rahmen der steiermarkweiten Aktion wollen auch 
wir unsere Gemeinde von Unrat befreien; wir ersuchen 
um Ihre Mithilfe! 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Vielen  
herzlichen DANK 
an alle, die sehr zahlreich bei Totenwache 
und/oder Begräbnisfeierlichkeiten 
anwesend waren und meinem Gatten,  
unserem Vater, Schwieger-, Groß-  
und Urgroßvater, sowie Onkel 
Herrn 

Alois HARING,  
vulgo Bachbauer   
die letzte Ehre erwiesen haben, bringen 
Gattin Theresia,  
die Kinder Hermine, Theresia, 
Anita und Franz 
mit ihren Familien zum Ausdruck.  
 

„Vergelt’s Gott“ für das ausgesprochene Mitgefühl  
und die würdevolle Begräbnisgestaltung.  
 
 

Unserem geschätzten Mitbewohner werden wir gerne ein eh-
rendes Gedenken bewahren!   

Viele Jahre lang hat er sich  ehrenamtlich der Wassergenos-
senschaft Stögersdorf-Mooskirchen, im Aufsichtsrat der Raiff-

eisenbank Mooskirchen und im Steirischen Bauernbund für die 
Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt und unzählige Male wert-

volle Unterstützung geboten. 
 

Ruhe in Frieden. 
 

 

Ärzte-Bereitschaftsdienste 

neu ab 1. April 2019 
Wir haben in unserer letzten Ausgabe kurz auf ein neues 
Modell des Ärzte-Bereitschaftsdienstes hingewiesen. 
Wie Sie den Medien entnehmen können, gibt es künftig 
den in unserem Sprengel gut funktionierenden Dienst 
nicht mehr. 
Deshalb finden Sie auch unsere Vierteljahres-Mitteilung 
nicht. 
Künftig gilt der Bereitschaftsdienst Montag bis Freitag 
von 18 bis 24 Uhr;  
an Wochenenden zwischen 07 und 24 Uhr. 
In jedem Fall wählen Sie bitte  

Telefon 1450 
(das steirische Gesundheitstelefon). 
Im neuen Modell arbeiten sowohl Allgemeinmediziner 
als auch Spitals- und Wahlärzte freiwillig: Ob sich die 
Ihnen bekannten, also „unsere“ Mediziner (Dr. Molte-
rer, Dr. Reiter, usw) auch in diese Bereitschaft melden 
(es bedarf dazu einer Anmeldung im System), ist uns 
derzeit nicht bekannt. Vermutlich werden sie in der ers-
ten Phase nicht dabei sein. 
Wir gehen davon aus, nach einer Bürgermeisterkonfe-
renz mit Ärzten Anfang April 2019 aktuelle Informatio-
nen bieten zu können. Bitte um Geduld. 

Was tun bei Tod eines Mit-
bewohners während des 
Bereitschaftsdienstes 
Derzeit gibt es noch keine zufrieden-
stellende Lösung dann, wenn ein Mit-
bewohner zuhause – in unserer Ge-
meinde – wochentags nach 18h, in der 
Nacht oder am Wochenende verstirbt. 
Tritt der Tod in Anwesenheit eines Not-
arztes oder des verständigten Visiten-
Arztes (nach Kontakt unter Tel. 1450) 
ein, kann dieser den Tod feststellen. 
Damit ist der Transport des Leichnams 
in die Aufbahrungshalle zulässig. 
Danach kann die Totenbeschau in der 
Aufbahrungshalle von einem Arzt, mit 
dem die Gemeinde eine entsprechende 
Vereinbarung getroffen hat, auch zeit-
lich danach (zB am nächsten Tag) vorge-
nommen werden. 
Steht einer dieser Ärze nicht zur Verfü-
gung, laden wir ein, immer mit dem  
Bürgermeister  
(Telefon 0676/846212730) Kontakt 
aufzunehmen. Es muss wegen der Kos-
tentragung eine Beauftragung erfolgen. 
Danke für Ihr Verständnis. 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sauberes Mooskirchen –  wir ersuchen um Ihre Mithilfe 
Leider gelingt es nicht, dass Straßenränder, Böschungsbereiche oder auch Parkplätze 
ständig sauber gehalten werden können. Unzählige Dinge finden sich dort – von wel-
chen „Entsorgern“ immer – und müssen einfach entfernt werden. 
Wir laden deshalb herzlich zum Mittun ein: 
 

Blühende und summende Steier-
mark.  
Wir nehmen über unseren Kindergarten an einer 
Aktion des Naturschutzbundes Steiermark (mit 
Hauptsponsor Saubermacher) sehr gerne teilt.  
500 Wildpflanzen im Topf (Wildblumen und -
kräuter) – je 200 werden von Naturschutzbund 
und Fa. Saubermacher bereit gestellt, 100 von 
der Marktgemeinde Mooskirchen angekauft - 
werden Anfang April 2019 auf öffentlichen Flä-
chen, Schulanlagen, im Kindergarten-Spielplatz, 
bei Verkehrsinseln und Böschungen gepflanzt. 
Wir bemühen uns damit um jährlich wiederkeh-
rende Blütenpracht – setzen gleichzeitig ein Zei-
chen gegen das Artensterben. 

Edelbrand- 
HOCHBURG
  

Mooskirchen – ein-
drucksvolle Bestätigung 
 
In den letzten Jahren haben 
unsre Destillerien bei nationa-
len und internationalen Bewer-
tungen ganz ordentlich „aufge-
zeigt“. 
Das, was in den letzten Jah-
renzu erreichen war, wurde 
2019 klar überboten. 
Im italienischen Bassano del 
Grappa hat sich die Creme de la 
creme der Destillateure der 
Welt zur Prämiierung getroffen. 
Unsere beiden Paradeunter-
nehmen 
Destillerie HOCHSTRASSER 
DER ZWEIGER 
wurden dort für ihre Qualität 
mehr unzähligen Gold-, Silber- 
und Bronzemedaillen ausge-
zeichnet. 
Dazu 
World Spirits mehrfach 
Destillery of the year 
Dazu bei der Steirischen Lan-
desbewertung eine Fülle an Er-
folgen.Wir freuen uns und gra-
tulieren herzlich. 

Bestes Kernöl aus 
Mooskirchen 
Unsere landwirtschaftlichen 
Produzenten 
Familie Zach. 
Familie Bauer-Prall 
Familie Dirnberger-Dirnbäck 
wurden für erstklassige Qualität 
bei KÜRBISKERNÖL mit Gold-
medaillen ausgezeichnet. 
Wir gratulieren sehr herzlich. 
 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Stelle frei 
In der Gastwirtschaft Hochstrasser gelangt eine Stelle 

Servicemitarbeiter (m/w)  
mit Fachkenntnissen; 
Teilzeitbeschäftigung 
zur Besetzung. 
Bewerbungsunterlagen sind erbeten von Fa. Hochstra-
sser, zH Gerlinde Hochstrasser, Marktplatz 12, 8562 
Mooskirchen 
Email:  gerlinde.hochstrasser@schnaps.at  

Fußball – USV Draxler Mooskirchen 
Freitag, 29. März 2019 
19.00 h, Josef-Tanzer-Sportanlage 

USV Mooskirchen – SV Peggau 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zimmermeister i.R. Franz Lemsitzer 
Der Ehrenringträger der Marktgemeinde Mooskirchen, Zimmermeister in Ruhe Franz Lemsitzer vollendete bereits im 
Jänner sein 80. Lebensjahr. 
Bgm. Engelbert Huber bezeichnete den Jubilar im Rahmen einer Feierstunde mit Familienangehörigen, Freunden und 
Vertretern des Kameradschafts- wie auch Bauernbundes als eine herausragende Persönlichkeit, der immer bescheiden 
lebte, ungemein wirkungsvoll agierte. Als Unternehmer, als Kommunalpolitiker, als Feuerwehrkamerad. 
War Franz Lemsitzer in den Jahren 1975 bis 1990 als Mitglied des Mooskirchner Gemeinderates nahezu unverzichtbar, 
so ist er das auch für die Mooskirchner VP-Ortsgruppe noch heute. Wann immer ihn der Ruf ereilt, er ist zur Stelle und 
gerne bereit, seine Hilfe anzubieten. 
Seit immerhin 57 Jahren gehört er dem Steirischen Bauernbund an. Gleiches wissen wir von Franz als Mitglied der Frei-
willigen Feuerwehr Mooskirchen seit mehr als einem halben Jahrhundert. Er hat sich bei allen Bauarbeiten eingebracht, 
war unterstützend zur Hilfe, wenn es bei katastrophenähnlichen Ereignissen oder sonstigen Einsätzen erforderlich war. 
Die eigene Arbeitskraft, Mitarbeiter wenn nötig, alles an Maschinen und Geräten stand zur Verfügung. Das war damals 
und wäre schon gar nicht heute selbstverständlich. 

Johann Holzer, vlg. Großhandl, Fluttendorf 
Der Jubilar wurde in unserer Pfarre geboren, absolvierte hier die Pflichtschule in Mooskirchen, 
anschließend eine landwirtschaftliche Fortbildung und ist zeitlebens mit der Arbeit als Land- 
und Forstwirt vertraut. 
Der frühe und plötzliche Tod seines Vaters im Jahr 1946 (Bruder Josef war 10 Jahre, er selbst 
7 Jahre alt) machte von einem auf den anderen Tag alles anders in dieser Familie. 
Hans sprach bei einer sehr netten Begegnung im schmucken Wohnhaus, dass sein Bruder und 
er vor dem Besuch der Volksschule in Mooskirchen noch die Arbeit im Stall zu verrichten hat-
ten, ehe sie zu Fuß - wie sonst - zur Schule eilten und aufmerksame Schüler waren.   
Auch Aufgaben für die Allgemeinheit war Johann Holzer bereit zu übernehmen. Nach der Ge-
meindezusammenlegung 1968 war er viele Jahre - unter Bürgermeister Engelbert Huber sen. 
und Johann Trost - als ORTSVORSTEHER engagiert um das Wohl der Bewohner der KG Flutten-
dorf bemüht. Unzählige Arbeiten mit vorwiegend Bauern, das Ausstellen von Viehpässen, die 
Einhebung der Tierseuchenbeiträge, die Vornahme von laufenden Viehzählungen (um nur 
einige zu nennen) waren von ihm zu bewältigen. 
Von Beginn an gehörte er dem Maschinenring als Mitglied an; heute noch ist er bereit, Aus-
fahrer-Tätigkeiten zu übernehmen. 
 
Johann Klement-Schmölzer vulgo Stör 
Am 17. März 1939 in Neudorf b.M. geboren, besuchte er die Pflichtschule in Mooskirchen. 
Nach Übersiedlung zum Anwesen vulgo Stör nach Gießenberg in der zweiten Hälfte der 
Fünfziger Jahre war er, zuvor schon viele Jahre als Ministrant in der Pfarrkirche Mooskirchen 
gerne gesehen, bereit, sich ehrenamtlich öffentlichen Aufgaben zu widmen. Die erstmalige 
Gründung einer LANDJUGEND-Ortsgruppe ist dem Jubilar zu verdanken. Ihm wurde 1959 das 
Vertrauen als Obmann ausgesprochen. Damit nicht genug, übernahm für die nächste Zeit die 
Funktion des Bezirksobmannes der Landjugend in Voitsberg. 
Seine wunderbare Stimme war im Kirchenchor Mooskirchen - damals unter Leitung von Cäcilia 
Hirschfellner, die auch Organistin war - sehr gefragt. Er gehörte auch dem Männergesangver-
ein an, fühlt sich dem Steirischen Bauernbund verbunden.  
Johann Klement-Schmölzer durfte als Gemeinderat der ehemaligen Gemeinde Gießenberg wirken; 
in den Jahren vor der Gemeinde-Zusammenlegung dort als Gemeindekassier. Danach gehörte er 
noch dem Gemeinderat der neu gebildeten Marktgemeinde Mooskirchen an und wurde später 
zum ORTSVORSTEHER für Gießen- und Weinberg durch den Bürgermeister bestellt. 
Diese Funktion führte ihn im Laufe eines Jahres in nahezu alle Haushalte seines Verantwor-
tungsbereiches. Sozusagen als "rechte Hand" des Bürgermeisters zu dienen, das war "ihm auf den 
Leib geschrieben". Nicht unerwähnt lassen wollen wir die Tätigkeit in der Raiffeisenbank(kasse) als 
Vorstandsmitglied durch etwa drei jahrzehnte. 

Unsere Jubilare 
In den ersten Wochen dieses Jahres hatten wir Gelegenheit, aus Anlass runder Geburtstage Dank und Anerkennung an 
drei Prsönlichkeiten auszusprechen, die in der Marktgemeinde Mooskirchen (bzw. in den Vorgännger-Gemeinden) eh-
renamtlich durch viele Jahre gewirkt haben. 
Auch auf diesem Wege unsere herzlichsten Glückwünsche; beste Gesundheit, Kraft und persönliches Wohlergehen. 

 

 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir gratulieren zu einem Jubiläum: 
 

20 Jahre Königreichsaal Mooskirchen  
– neues Interieur, neue Bibeln! 
 

Vor genau 20 Jahren wurde im Jahr 1999 der Königreichsaal der Zeugen Jehovas seiner Bestimmung über-
geben. Seitdem diente er dem Gemeindeleben der Zeugen, die aus Mooskirchen und den umliegenden 
Gemeinden jeden Mittwoch und an den Wochenenden zu den Zusammenkünften kommen. 
 

Die Gemeinschaft ist gremial organisiert: 3 der 9 Gemeindevorsteher, „Älteste“ genannt stammen aus Mooskir-
chen, wo sie mit ihren Familien leben. Unterstützt werden sie bei ihren Tätigkeiten von 4 „Dienstamtgehilfen“, von 
denen einer in Mooskirchen ansässig ist. 
 

Nach 20 Jahren intensiver Nutzung des Saales war es notwendig geworden, das Innere zu renovieren. Ein neuer, 
allergie-getesteter Boden wurde verlegt, die Bühne erweitert und die Wände wurden neu gestaltet. Zeitgleich er-
hielten die Gemeindemitglieder die neu erschienene Ausgabe der „Neuen Welt Übersetzung der Heiligen Schrift“, 
die im Februar offiziell vorgestellt wurde. 
 

Jehovas Zeugen berufen sich auf die Heilige Schrift („sola scriptura“), weswegen die neue Ausgabe von besonderem 
Interesse ist. Alleinstellungsmerkmal dieser Übersetzung ist, dass in Übereinstimmung mit der Passage aus dem 
„Vaterunser“ (‚Geheiligt werde dein Name’), der Gottesname an über 7000 Textstellen gemäß den Urschriften ge-
druckt wurde. Abgesehen von diesem wesentlichen Unterschied gleichen sie in weiten Teilen den gängigen katholi-
schen oder protestantischen Übersetzungen, mit leichten Anpassungen an eine zeitgemäßere Sprache. 
 

Die Gemeinde der Zeugen Jehovas möchte sich auf diesem Wege für die langjährige Verbindung zu Moos-
kirchen bedanken, für das entgegengebrachte Verständnis der Bevölkerung und die angenehmen 
menschlichen Kontakte, die im Lauf der letzten 20 Jahre entstanden sind. 

 

 
 

jung und Alt mit der neuen Bibel; Hermine Liska (Mitte), Trägerin des „Goldenen Verdienstzeichens der Republik 
Österreich“ 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hochwasser – Überflutungen der Kainach 
Abflussuntersuchungen der Kainach, die in den letzten Jahren wiederholt im Auftrag des Landes vorgenommen wurden, 
haben sehr deutlich gezeigt, dass weite Teile Mooskirchen (nahezu aller Bereiche) bei 30-, 100-, 300-jährlichen Hochwas-
ser-Ereignissen teilweise massiv überflutet werden. 
Daraus ergibt sich leider, dass Neubauten, etc. nur nach Vorliegen einer positiven wasserrechtlichen Bewilligung möglich 
sind. Ohne Hochwasser-Schutzmaßnahmen ist also die Bautätigkeit nicht möglich. Das bedeutet gleichzeitig aber auch, 
eine weitere Entwicklung im Marktbereich ist ohne Maßnahmen derzeit ausgechlossen. 
Aus diesem Grund haben Landesdienststellen und Sachverständige über den Wasserverband Kainachregulierung ein soge-
nanntes generelles Schutzprojekt ausgearbeitet.  
Kürzlich wurde das den Mitgliedern der Gemeinderäte Söding und Mooskirchen, danach auch betroffenen Grundeigentü-
mern vorgestellt. Als Möglichkeit, Mooskirchen aus heutiger Sicht hochwasserfrei zu stellen.  
Dieses Projekt, das wurde von allen anwesenden Fachleuten ausdrücklich betont, ist Basis für weitere Gespräche, Überle-
gungen und gleichsam auch als Variante zu sehen. Zumal ein Volumen von rund 2,5 Millionen Kubikmeter Wasser im Ernst-
fall „unterzubringen“ ist, wäre das mit relativ großem Flächenbedarf verbunden. Dass Grundeigentümer damit keine 
Freude haben können, ist wohl selbstverständlich. Es soll und muss aber doch Möglichkeiten geben, für eine Sicherheit 
Mooskirchens weitere Planungen und Gespräche führen zu können. Bitte – das ist als Appell an alle Eigentümer zu verste-
hen – nützen wir die technischen und fachlichen Möglichkeiten, zu einer für alle Betroffenen guten und machbaren Lösung 
zu kommen. Auch wenn es gottlob schon seit gut vier Jahrzehnten kein Hochwasser-Ereignis gegeben hat. Es könnte eines 
schneller kommen als wir denken. Und: jene Fehler unserer Vorfahren, die beispielsweise die GKB-Bahnlinie, Betriebsan-
siedlungen oder eine Autobahnab- und -auffahrt verhindert haben, wollen wir doch nicht wiederholen. Planer und Exper-
ten sind jedenfalls guten Willens, gemeinsam mit Betroffenen den Weg der Machbarkeit zu gehen! Für Mooskirchen.. 


